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                       Grüner Rundbrief  
Rundbrief für die Mitglieder und FreundInnen des Kreisverbandes Ettlingen von Bündnis 90/Die Grünen 
www.gruene-ettlingen.de

 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
rechtzeitig zur Sommerpause erhaltet ihr den neuen Rundbrief, der einen Ausblick auf das zweite Halbjahr 
gibt und unsere Arbeit der vergangenen Monate zusammenfasst. Beginnen wollen wir mit der Vorstellung 
unseres Landtagskandidaten Christoph Vollbrecht, der sich in einer spannenden Wahl gegenüber Sonja 
Rothweiler mit einer Stimme Mehrheit durchsetzen konnte. 
 
Michael Körner 

 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
zunächst möchte ich mich nochmals bei Euch allen ganz 
herzlich für das große Vertrauen bedanken, welches Ihr mir 
mit meiner Nominierung zum Kandidaten für die 
Landtagswahl 2011 entgegengebracht habt! 
 
Es sind noch knapp acht Monate bis zum Wahltag am 27. 
März und es gilt die Zeit bis dahin zu nutzen, um einen 
engagierten und kämpferischen Wahlkampf zu führen. Wenn 
ich mir unsere derzeitigen Umfragewerte anschaue, dann 
kann man von einem echten Höhenflug sprechen. Auf mich 
wirkt das äußerst motivierend, aber wir dürfen uns hierauf 
keinesfalls ausruhen und müssen alles daran setzen, diese 
großartigen Zustimmungswerte auch in ein entsprechendes 
Wahlergebnis umzusetzen. 
 
Hierbei bin ich auf eine breite Unterstützung der Mitglieder 
des gesamten Wahlkreises angewiesen. Ich möchte Euch 
daher alle ganz herzlich einladen, Euch nach Euren 
Möglichkeiten in den Wahlkampf einzubringen und mich und 

mein Team nach Kräften zu unterstützen. Wir werden in Kürze eine Wahlkampfkommission bilden, in der 
Mitglieder aus allen betroffenen Ortsverbänden vertreten sein sollten. Wer sich hiervon angesprochen fühlt 
und Lust und Zeit hat, sich zu engagieren: bitte melden! Ich möchte Euch zudem alle dazu auffordern, mir 
Eure Ideen, Anliegen und Anregungen mitzuteilen, damit ich eine breite Palette von konkret den Wahlkreis 31 
betreffenden Themen in meinen Wahlkampf einbringen kann. 
 
Schwerpunkte möchte ich bei den Themen Schulpolitik, Festhalten am Atomausstieg, Eindämmung des 
Flächenverbrauchs und bei der Finanzausstattung der Kommunen setzen. Dies alles sind Bereiche, die mir 
persönlich sehr am Herzen liegen. Zugleich sind sie aber auch aufgrund Ihrer großen Bedeutung für weite 
Bevölkerungsteile und unserer Konzepte hierzu gut geeignet, unsere Positionen selbstbewusst zu vertreten 
und unser eigenständiges Profil zu unterstreichen. Im Gegensatz zu einem kompromisslosen Anti-Atom-Kurs 
und einer harten Haltung beim Flächenverbrauch möchte ich das Thema Schulpolitik behutsamer angehen. 
Angesichts der Erfahrungen in Hamburg und des bildungspolitischen Aktionismus unserer Landesregierung in 
den letzten Jahren halte ich es für Erfolg versprechender, unser Politikangebot hierzu nachvollziehbar zu 
kommunizieren und deutlich zu machen, dass wir möglichst in Dialog und Konsens mit den Betroffenen die 
bestehenden Probleme in Angriff nehmen werden.  
 
Mein oberstes Ziel ist und bleibt die Ablösung von Schwarz-Gelb im Land - und diesem Ziel sind wir so nah 
wie nie. Ich bin davon überzeugt, dass die Union mit dem Polarisierer und Atomfreund Mappus keine 
Traumergebnisse erzielen kann und die Freidemokraten sind angezählt. Lasst uns die Chance nutzen. 
 
Mit besten grünen Grüßen    
 
Euer  Christoph Vollbrecht                   
                         
                

Christoph zusammen mit Gisela Splett bei einer Anti-
Atom-Kundgebung am 26. Juli 2010 in Karlsruhe 
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Weitere Termine: 

Sonntag, 12. September 2010 Spätsommerausflug mit Fahrrad oder Auto zum Schloss Favorite 
10:00 Uhr  Abfahrt der Radfahrerinnen in Ettlingen Marktplatz 
10:45 Uhr  Malsch Adler-Kreuzung: Malscher und Rheinstettener schließen sich an. 
Mittags Treffen im Kaffee (Mitfahrgelegenheiten im Auto nach Absprache)  
Schlossführung, danach Rückfahrt, auch mit der Straßenbahn ab Kuppenheim möglich. (16:16 Uhr, 17:16 Uhr) 
Näheres bei Carola (Tel. 07243 4208) zu erfragen. 

Donnerstag,  07.10.2010  19:30 Uhr in Malsch, Bürgerhaus:  „Weg vom Atomstrom!“ 
Gemeinsame Veranstaltung Umweltverein, OV Bündnis 90/die Grünen und Bürgerliste für Umwelt Malsch 

Dienstag, 12.10.2010, 18:00 Uhr in Malsch, bei Gisela: Kreisvorstandsitzung (mitgliederöffentlich) 

Donnerstag, 14. 10. 2010 Kreismitgliederversammlung, Ettlingen, Restaurant Baggerloch 
 (beim ESV Sportpark „Baggerloch“  Am Stadion 8 (Zufahrt über Dieselstraße)  

 19: 30 Uhr Wahl der Delegierten zur BDK und LDK, Änderung der Kassenordnung,  Anträge 

 20:00 Uhr: Beate Müller-Gemmeke MdL spricht zum Thema Arbeitnehmerrechte (Zeitarbeit, 
Mindestlohn, Mitbestimmung) 

19. - 21. 11. 2010 BDK in Freiburg 

04. - 05. 12. 2010 LDK in Bruchsal, Bürgerzentrum 

09. 12. 2010 Kreismitgliederversammlung – Ort wird noch bekannt gegeben. 

 Haushaltsplan 

 Weihnachtlicher Ausklang 

 
 

LAG FRAUEN 
Gesucht wird eine Delegierte für die Landesarbeitsgemeinschaft Frauen. Bitte überlegt, ob ihr diese 
Funktion übernehmen könnt. Der zeitliche Aufwand ist gering – zwei bis drei Treffen pro Jahr in Stuttgart. 
Darüber hinaus sind einem Engagement auf der nach oben offenen Aktivitätsskala keine Grenzen gesetzt. 
 

 
Einladung zur  

Kreismitgliederversammlung  
Donnerstag, 9. September 2010 

 
In Ettlingen, Scheune, auf dem Gelände des Diakonischen Werks Pforzheimer Str. 31  

 
 

 19:30 Uhr Wahl der Frauendelegierten  
 

 20:00 Uhr 
 

  

Werner Schulz M dEP spricht zum Thema: 
 

Einfluss der EU auf Bundesländer und 
Kommunen  

 
 

Die anschließende Aussprache wird  von Christoph 
Vollbrecht,  unserem  Landtagskandidat en, moderiert.  

 
Werner Schulz war in Ettlingen  

bei der Einheits -Feier 2008 der Festredner . 
 

(Für Getränke gegen eine kleine Spende wird gesorgt.) 
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Unserer Aktivitäten und Ausblick 

 
Auf der KMV vom 20.05.10 (vgl. Protokoll) stand 
im Mittelpunkt die Diskussion und Verabschiedung 
unseres Antrag für eine quotierte Doppelspitze 
für die Landtagswahl 2011. Dieser Antrag gab 
Anlass, kontrovers nicht nur über die Doppelspitze, 
sondern generell über Grüne und Frauenpolitik zu 
diskutieren. Es war seit langer Zeit mal wieder eine 
sehr lebendige Auseinandersetzung, die mit 6:2 
Stimmen für unseren Antrag endete. 
 
Am 22.6.2010 gab es eine Veranstaltung mit 
Gerhard Schick und Frank Mentrup (SPD 
Kandidat für unseren Wahlkreis) zum Thema 
„Farbenspiele – wer kann und will mit wem 
koalieren“ bzw. zieht die Oppositionsrolle vor (vgl. 
auch hierzu das Protokoll). Die Veranstaltung war 
durch eine klare Positionierung von rot und grün 
charakterisiert – es wurden viele Überein-
stimmungen und einige Unterschiede deutlich. Die 
Anwesenheit von SPD- und CDU-Leuten trug 
neben den beiden Referenten dazu bei, dass eine 
sehr lebendige Diskussion zustande kam. 
  
Für das zweite Halbjahr sind Veranstaltungen mit 
Werner Schulz und Beate Müller-Gemecke 
geplant. Beate  ist seit 2009 im Bundestag und 

dort Sprecherin für Arbeitnehmerrechte. Sie ist u. 
a. auch Sprecherin von Gewerkschaftgsgrün und 
war maßgeblich an der Ausarbeitung des baden-
württembergischen Modells für das Grundein-
kommen beteiligt – dieses Modell wurde  die 
Grundlage für die Position der Bundesgrünen auf 
der BDK in Nürnberg 2007. 
 
Bärbl Mielich vom Spitzenteam für die LT-Wahl 
wird im 1. Halbjahr 2011 zu uns kommen. Sie ist 
im Landtag stellv. Fraktionsvorsitzende und für die 
Bereiche Gesundheit, Alter, Pflege sowie 
Psychiatrie zuständig. Als Diplomsozialpädagogin 
ist die in eigener Praxis als Familienmediatorin 
tätig. 
 
Im Spätsommer veranstalten wir unser tradi-
tionelles Sommerfest, das wir aus organisa-
torischen Gründen auf den September verlegt 
haben. Wir verknüpfen mit diesem Termin die 
Hoffnung, dass wir mehr Mitglieder und ihre 
Freunde erreichen als in dem mit Grillpartys vollen 
Juli.  
 
Michael Körner 

 

Protokoll der Kreismitgliederversammlung am 20.05.2010 in Ettlingen, Restaurant Kreuz 

 
TOP 1 : Information über das Regionalbüro und 
Beschluss zur Finanzierung 
Gisela verweist auf ihren Beitrag im letzten 
Rundbrief und informiert über den gestiegenen 
Beitrag zum Regionalbüro, der nun mtl. 10,-- Euro 
höher sein soll. Mit 8:0:0 Ja-Stimmen wir der 
Erhöhung einstimmig zugestimmt. 
 
TOP 2: Verteilerschlüssel in der Kassen-
ordnung 
Da es sich um eine Satzungsänderung handelt, 
wird der Verteilerschlüssel der Kassenordnung 
ausführlich diskutiert. Der vom Vorstand vorgelegte 
Änderungsentwurf wird überarbeitet. In dieser 
Fassung soll der Text als Beschlussvorlage der 
KMV  am 14. 10. 2010 vorgelegt werden. 
 
TOP 3: Delegiertenwahl zum Landesausschuss 
am 26. 06. 2010 in Mannheim 
Es geht in Mannheim  um a) grüne Netzpolitik, b) 

kommunale Finanzen, Kinderbetreuung und c) um  
die Weichenstellung für die anstehende 
Landtagswahl. Als Delegierte bzw. Ersatzdele-
gierte werden mit jeweils 7:1:0 Stimmen Carola 
und Christoph gewählt. 
 
TOP 4: Antrag an Länderausschuss auf 
Doppelspitze bei der anstehenden Landtags-
wahl 
Die Diskussion ergibt unterschiedliche Interpre-
tationen des Frauenstatus hinsichtlich der Anwen-
dung bei Listenbesetzungen bzw. Mandatsver-
teilungen. Nach reger Debatte wird dem Antrag auf 
Schluss der Debatte mehrheitlich gefolgt. Die an-
schließende Abstimmung ergibt dann bei 2 
Gegenstimmen eine Zustimmung zum von Michael 
formulierten Antrag mit der Ergänzung um das 
Wort „q u o t i e r t“, wie es auch in der 
Formulierung des Antrags der LAG Frauen 
vorgesehen war. 6:2:0 

 

Protokoll der letzten KMV am 22. 06. 2010 in Ettlingen, Baggerloch 

Diskussion zwischen Gerhard Schick (Grüne) und Frank Mentrup (SPD) über mögliche Koalitionen 

nach der  baden-württembergischen Landtagswahl im März 2011:     „Farbenspiele“ 

 
Einführung durch Vorsitzenden Michael Körner. 
Eröffnung durch Statement von Gerhard Schick, 
der den Begriff ‚Spiele‘ kritisiert und auf den Ernst 
der Suche nach möglichen Koalitionspartnern 
verweist. Negativ-Beispiele seien: Thüringen, 
Hessen, Hamburg… 
Im Verlauf der Diskussion kristallisierten sich 

folgende Punkte heraus: 
Nähe zur Ba-Wü-SPD sieht er in den Bereichen 
Klimawandel/Energie, Europa, Bildung, 
Reformpolitik, und auch Soziales, z.B. in der 
Steuerpolitik. Als Reaktion auf den Strukturwandel 
und dessen soziale Folgen möchte er allerdings 
Beschäftigung grundsätzlich sichern, nicht ein-
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zelne Arbeitsplätze etwa  in der Auto- oder Kohle-
Industrie, da sei ihm die SPD zu technologie-
freundlich und fortschrittsgläubig. Skeptisch sei er 
auch der zentralen Organisation der SPD gegen-
über, da  die dezentrale grüne Organisations-
Struktur autonomer,  und daher wirksamer sei.  
Beide äußerten sich zurückhaltend und vorsichtig 
in Bezug auf Koalitionsaussagen. Eine 
Zusammenarbeit mit den Linken ist für beide 
abhängig von den beteiligten Personen.  
Frank Mentrup betont ebenfalls, dass gute 
Bildungspolitik die beste Sozialpolitik sei. Sein 
zentrales Anliegen sei  aber nicht unbedingt  die 
Einführung von Vermögenssteuern,  sondern, 
neben der Erhöhung des Spitzensteuersatzes,  die 
Verminderung der Steuer- und Versicherungslast  
für untere Einkommensklassen. Er sieht die 
Grenzen des Wachstums beim Flächenverbrauch 
weniger eng, da die Schwellenländer  uns vor sich 
her treiben  würden, und sich Wachstum vernünftig 
steuern ließe. Daher auch sein Ziel, durch mehr 
solare und regenerative Energien  vom Weltmarkt 
unabhängig zu werden. 
Die Frage, welche alternativen, zukünftigen 
Finanzierungsmodelle Gemeinden haben werden, 

wenn Flächen verbraucht sind, und Erlöse und 
Gewerbesteuern wegbrechen, stellt sich ihm so 
nicht, da bereits heute Gemeinde ohne die 
genannten Einnahmen auskommen müssten. Es 
seien  neben dem Rückbau und der Konversion 
von Flächen auch Private, Freiberufler und 
Selbstständige sehr differenziert zu besteuern. 
Gerhard Schick mahnt die hierfür erforderlichen 
politischen Instrumente an, verbindliche Regional--
planung, handelbare Flächenzertifikate, eine 
Reform der Grundsteuer, und  insgesamt eine 
überregionale Bundessteuerverwaltung. 
Auch in der Kritik an sogenannten GROSS-
PROJEKTEN sind beide Kandidaten verschie-
dener Meinung: 
- Mentrup sieht die verkehrspolitische 
Notwendigkeit für das Projekt Stuttgart 21 trotz 
enormer Kostensteigerung für gegeben. 
- Bei Hartz 4 erkennt er einzelne Härten, kann sich 
eine Weiterentwicklung vorstellen. 
- Bei der Idee eines Grundeinkommens sieht er 
die Gefahr, dass Arbeit dann nichts mehr wert sei, 
und der Staat sich aus der Verantwortung zieht.- 
Carola (Protokoll) 

 

Landesausschuss in Mannheim am 26.6.2010 

 
Die Behandlung der Anträge  
Der für unseren KV wichtigste Punkt war unsere Resolution von der KMV am 20.5.10 zur quotierten 
Doppelspitze. Es gab einen fast  gleich lautenden Antrag des KV Odenwald-Kraichgau sowie einen 
umfassenderen Antrag mit derselben Zielrichtung der LAG Frauen. Diesen Anträgen stand der Antrag des 
Landesvorstands gegenüber: Kretschmann Spitzenkandidat und drei weitere Menschen als Team dazu. 
Die Anträge wurden zur Erstellung eines Meinungsbildes abgestimmt, an dessen Ende der Antrag des Lavo 
und der  LAG Frauen stand. Das Ergebnis ergab eine Zweidrittelmehrheit für den Lavo-Antrag. Zuvor hatte 
Christoph Vollbrecht in Vertretung von Carola eine flammende Begründung für unseren Antrag gegeben, was 
mit viel Anerkennung verbunden war. Auch ich wurde für einen nicht gesetzten Beitrag gelost und fasste in 5 
Punkten knapp unsere Kritik zusammen. 
 
Einschätzung  
Nach meiner Einschätzung scheute der LA einen Vatermord. Zum Einen gilt K. als ein nicht so ohne weiteres 
zu ersetzender Politiker, zum anderen hätte die Einsetzung einer quotierten Doppelspitze bis in den 
Spätherbst gedauert, wodurch Wahlkampfzeit verloren gegangen wäre. Ob dies auch ein Kalkül der 1 + 3 
Strategen war, sei dahingestellt. Positiv war, dass das Lavo-Modell nicht einfach durchgewinkt wurde, sondern 
eine sehr intensive und offene Debatte um die quotierte Doppepspitze geführt wurde einschließlich der 
Vorgehensweise des Lavo bzw. der an dem Modell beteiligten Menschen. Vor allem wurde nicht an Kritik 
gegenüber K. gespart, dessen Spitzenposition ihm niemand ausreden wollte, dessen Selbstherrlichkeit 
allerdings auf Ablehnung stieß.  
Ein positiver Effekt der Debatte bestand für mich auch darin, dass die Massenmedien diesen Vorgang 
aufgegriffen und gewürdigt haben – wir waren auf diese Weise nicht nur ein Abnickergremien gewesen. 
Für die Wahl 2016 soll es ohne Diskussion eine quotierte Doppelspitze geben. 
(Michael Körner) 
 
Rede zur Begründung unseres Antrags von Christoph Vollbrecht 
  
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
wir als KV Ettlingen stellen ebenfalls den Antrag, 
bei der LTW 2011 mit einer Doppelspitze und mit 
einer Frau als Spitzenkandidatin anzutreten. 
Carola Blume-Kullmann, die hier heute eigentlich 
sprechen sollte, ist wegen der Geburt ihres 
Enkelkindes verhindert. Ich persönlich finde es gar 
nicht schlecht, dass ich hierdurch als Mann die 
Möglichkeit habe, unseren Antrag zu begründen. 

Unser grundsätzliches Motiv für eine Doppelspitze 
liegt auf der Hand: Es geht uns um eine 
konsequente und glaubwürdige Umsetzung des 
Frauenstatuts. Ich möchte aus gegebenem Anlass 
klarstellen, dass wir hiermit für einen zentralen 
Punkt grüner Politik stehen und uns nicht in die 
fundamentalistische Ecke drängen lassen. Da ich 
beruflich auch Wirtschaftsunternehmen berate und 
vertrete und überhaupt eher realitätsnah orientiert 
bin, sah ich mich aus Reihen der Partei in der



August 2010  Seite 5 

Vergangenheit eher mit anders lautenden 
Vorbehalten konfrontiert… Was ich damit sagen 
will, ist Folgendes: Weder ich noch der KV 
Ettlingen standen bisher im Verdacht, extrem-
fundamentalistische Positionen zu vertreten. 
Vorliegend geht es m. E. jedoch keineswegs um 
die Frage Realo oder Fundi oder sonst etwas in 
dieser Art, sondern vielmehr um die Frage, was 
grün und modern ist. Tagesaktuell kommt aus 
Kreisen der Länderjustizministerinnen und – 
minister sowie der Wirtschaft verstärkt die 
Forderung nach einer Frauenquote für Vorstände 
und Aufsichtsräte. Lieber Winfried Kretschmann – 
auch dies ist eine der zahlreichen grünen Ideen, 
die zwischenzeitlich auf den Wirtschaftsseiten der 
Tageszeitungen zu finden sind! (K. hatte in einem 
Redebeitrag kurz zuvor andere grüne Ideen 
gepriesen, die es mittlerweile auf die 
„Wirtschaftsseiten der Tageszeitungen“ geschafft 
hätten…) Ich meine, diese Entwicklung können wir 
uns ebenfalls getrost ein Stück weit auf die Fahnen 
schreiben. Die Forderung nach mehr Frauen in 
Führungspositionen hat nicht nur idealistische, 
sondern auch handfeste pragmatische Gründe: Wir 
können es uns nämlich gar nicht mehr leisten, so 
wie bisher in diesen Bereichen auf die Mitarbeit 
unserer Frauen nahezu zu verzichten. Die 
Richtigkeit der Frauenquote steht denke ich außer 
Frage.  
Bleibt die wesentlich brisantere Frage, ob die hier 
und heute geführte Diskussion zum jetzigen 
Zeitpunkt der Landespartei schadet und 
möglicherweise einen erfolgreichen Wahlkampf 
gefährdet. Ich meine nein! Zumindest nicht, 
solange wir fair und sachlich miteinander 
umgehen. Ich persönlich glaube sogar, dass das 
Ernstnehmen unseres Frauenstatuts vielen 
Wählern und insb. Wählerinnen besonders wichtig 
ist. Wir wären nicht die Grünen, wenn der 
vorliegende Antrag des Landesvorstands einfach 
so durchgewunken würde. Ich möchte aber aus-

drücklich betonen, dass ich großen Respekt vor 
den Argumenten derjenigen habe, die an sich für 
die Doppelspitze sind, aber in der momentanen 
Situation für sich zu dem Ergebnis kommen, sie 
müssten den Antrag des LaVo unterstützen.  
Ich habe mir das alles ebenfalls lange überlegt, 
sehe die Sache im Ergebnis allerdings anders – 
aus einem entscheidenden Grund: Es kann nicht 
richtig sein, wenn ein einzelner wegen so einer 
Frage der Partei die Pistole auf die Brust setzt und 
mit Rückzug droht, falls es nicht nach seinem Kopf 
geht. Dies steht weder der Partei noch Winfried 
Kretschmann gut zu Gesicht. Wir als KV Ettlingen 
schätzen, lieber Winfrid Kretschmann, Dich als 
Person und all Deine Verdienste sehr. Dennoch 
wurde der Antrag bei uns mit nur zwei 
Gegenstimmen und ohne Enthaltungen beschlos-
sen. Auch diesem Votum unserer Basis fühle ich 
mich verpflichtet. Ich kenne niemanden, der nicht 
dafür wäre, dass Du wieder als Spitzenkandidat für 
uns antrittst. Aber eben als einer von zweien, 
zusammen mit einer kompetenten Spitzen-
kandidatin. Dass es die nicht gäbe, ist unzu-
treffend. Dass es noch keine Frau gibt, die 
landesweit bekannt und profiliert wäre, stimmt 
möglicherweise. Aber genau dies ist kein 
Argument gegen die von uns geforderte Doppel-
spitze, sondern einer der besten Gründe dafür!  
Im Namen des KV Ettlingen fordere ich Dich auf, 
lieber Winfried Kretschmann, geh ins Rennen – 
auch wenn unser Antrag Erfolg hat!  
Liebe Freundinnen und Freunde - Euch alle bitte 
ich aus den eben angeführten Gründen, aber auch 
im Hinblick auf den Beitrag und die Argumente von 
Ulrike (Maier, LAG FrauenPolitik) ganz herzlich um 
Eure breite Unterstützung für unser gemeinsames 
Anliegen.  
Ich bedanke mich ganz herzlich für Eure 
Aufmerksamkeit! 

 

Erfolgreiche Stromwechselparty in Rheinstetten 

 
Der Ortsverband Rheinstetten von Bündnis 90/Die 
Grünen und die Grünen im Gemeinderat 
veranstalteten am 12.05.10 im  Großen Saal im 
Rösselsbrünnle eine Stromwechselparty, die mit 
etwa 40 InteressentInnen gut besucht war. Neben 
einer politischen Einschätzung des aktuellen 
Energiemarktes von der atompolitischen 
Sprecherin der Grünen Fraktion im Bundestag, 
Sylvia Kotting Uhl aus Karlsruhe, erläuterte Klaus 
Schestag vom Initiativkreis Energie-Kraichgau 
e.V., worauf beim Stromwechsel zu achten ist. 
Anschließend bestand die Möglichkeit, sich bei 
den vier Anbietern echten Ökostroms zu 
informieren und mit einem unkomplizierten 
Vertragswechsel einen wichtigen Schritt in 
Richtung Energiewende mitzugehen. 
 
Entscheidende Punkte beim Stromwechsel sind: 
- Kaufen Sie keinen Ökostrom von Unternehmen, 
die mit den 4 quasi-Monopolisten EnBW, eon, 

RWE und Vattenvall verbunden sind. Hier wird nur 
der ohnehin schon vorhandene Strom aus alten 
Laufwasserkraftwerken teurer verkauft, während 
die "Normalkunden" einen höheren Kohle- und 
Atomstromanteil erhalten 
- Achten Sie darauf, wohin Ihr Geld fließt. Mit 
Ökostrom von EnBW etc. finanzieren Sie 
Lobbyorganisationen und Marketingaktionen pro 
Atom und pro Kohle 
- Ökostromangebote sollten mit einer 
Neuanlagenquote verbunden sein. Nur Anlagen 
zur Gewinnung regenerativen Stroms, die neu 
gebaut werden, ersetzen alte Atom- und 
Kohlemeiler. 
 
Stromwechseln können Sie auch online unter 
www.atomausstieg-selber-machen.de 
Mehr Infos und Photos unter  

www.gruene-rheinstetten.de 
(Anselm) 

 

http://www.atomausstieg-selber-machen.de/
http://www.gruene-rheinstetten.de/
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Kontaktadressen 

Kreisvorstand: 
  
Michael Körner 
Vorsitzender 
Bachstr. 39 a, 76287 Rheinstetten  
0151-15449710 
gruene-
rheinstetten@googlemail.com 
 
Marianne Marburger 
Vorsitzende 
Insterburgerstr. 1, 76136 Malsch 
mariannemarburger@t-online.de 
 
Gisela Holzwarth, 
Kreiskassiererin 
Dr. Eugen-Essig-Str. 18, 76316 
Malsch 
07246-943949  
holzwarth-malsch@t-online.de 
 
Christoph Vollbrecht 
Beisitzer 
Douglasienweg 8 a, 76287 
Rheinst. 
0721 83085950 
ra.vollbrecht@schimanek-
vollbrecht.de 
 
Uwe Flüß 
Beisitzer 
Kanalstr. 5, 76275 Ettlingen 
07243-347228 
07243-3587010 
0176-7678 4935 
gruene-ettlingen@web.de 
 
Carola Blume-Kullmann 
Schriftführerin 
Hellbergweg 14, 76275 Ettlingen 
07243-4208 
carkull@web.de 
 

Regionalbüro: 
 
Ursula Haeffner  
Sophienstr. 58, 76133 Karlsruhe 
0721-2031232, 
buero.karlsruhe@gruene.de 
www.gruene-karlsruhe.de 
Sprechzeiten: Mo, Fr 9-12 Uhr 
und Mi 15-19 Uhr 
 

Für den Kreisverband im 
Kreistag: 
 
Uwe Flüß (s. Kreisverband) 
 
Karl-Heinz Görig, (BfU Malsch) 
Sézanner Str.8, 76316 Malsch 
07246-657 

Ortsvorstände Ettlingen: 
Uwe Flüß, Vorsitzender  
(s. Kreisverband) 
 
Carola Blume-Kullmann 
s. Kreisvorstand 
 
Gemeinderäte Ettlingen: 
Monika Gattner, Oberweier 
Im Roth 6, 76275 Ettlingen 
07243 – 98385 
monikagattner@aol.de 
 
Bernhard Hiemenz, Bruchhausen 
Fasanenweg 17, 76275 Ettlingen 
07243 597386 
hiemenz@t-online.de 
 
Michael Pollich, Vorsitzender 
Adenauer Str. 61, 76275 Ettlingen 
07243-332013 
mb.pollich@web.de 
 
Barbara Saebel 
Hasenbergweg 9, 76275 Ettlingen 
07243-13534  
b.saebel@t-online.de 
 

Ortsvorstände Rheinstetten: 
 
Christoph Vollbrecht 
Vorsitzender 
s. Kreisverband 
 
Babette Schulz 
stellvertr. Vorsitzende 
Brunnenstr. 11, 76287 Rheinstetten 
0721-517848 
babette.schulz@gruene-
rheinstetten.de 
 
Anselm Laube 
Kapellenstr. 4, 76287 Rheinstetten 
07242-933018 
info@inrail.de 
 
Natalie Rapka 
Hans-Thoma-Str. 3 
76287 Rheinstetten 
07242-706122 
natalie.rapka@web.de 
 
Gemeinderäte Rheinstetten 
 
Babette Schulz 
(s. Ortsverband) 
 
Armin Zwirner 
Bachstr. 26, 76287 Rheinstetten 
07242-6898 
armin.zwirner@gruene-
rheinstetten.de 

 

Ortsvorstand Malsch: 
 
Marianne Marburger 
Vorsitzende 
s. Kreisverband 
 

 
Gemeinderäte Malsch 
 
Karl-Heinz Görig, (BfU Malsch) 
Sézanner Str.8, 76316 Malsch 
07246/6570 
karl.goerig@freenet.de 
 
Beate Hepke, (BfU Malsch) 
Königsberger Str. 3, 76316 Malsch 
beate@hepke.de 
 
Heinz Kastner, (BfU Malsch)  
Friedrichstraße 32a , 76316 Malsch,  
07246/6329 
hkastner@online.de 
 
Dr. Matthias Kleine (BfU Malsch) 
Frauenalber Straße 14,76316 Malsch-
Völkersbach 
07204/292 
mkvoeba@online.de 
 
Luzia  Rastetter (BfU Malsch) 
Kastanienstr. 4, 76316 Malsch-
Walprechtsweier 

 

Für uns im Bundestag 
 
Sylvia Kotting-Uhl 
Mitarbeiterin: Robert Bohle 
Sophienstr. 58,  
76133 Karlsruhe 
 
Tel. 0721-20 31 233 
Fax: 0721-20 31 234 
wkbuero.sku@gmx.de 

 

Für uns im Landtag: 
Gisela Splett 
Mitarbeiter Alexander Geiger  
Konrad-Adenauer-Straße 12, 70173 
Stuttgart, 
0711-2063966 Fax 2063660 
gisela.splett@gruene.landtag-bw.de 
 
Renate Rastätter 
Mitarbeiterin: Melanie Köhler  
Konrad-Adenauer-Straße 12, 70173 
Stuttgart 
0711-2063680, Fax 2063660 
renate.rastaetter@gruene.landtag-
bw.de 
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